
Alt und Jung in 
	 mediatisierten Lebenswelten

Der Umgang mit Medien ist längst nicht mehr nur Thema einer 
einzelnen Bevölkerungsschicht, Zielgruppe oder Generation. Im 
Gegenteil: Alle Generationen nutzen Medien auf ihre Art und 
gerade ältere Menschen finden immer stärker Zugang zu neuen 
Medien. Menschen im höheren Lebensalter rücken insgesamt 
in den Fokus der Sozialwissenschaften, die die Veränderungen 
im Altersaufbau der Gesellschaft als Teil des soziostrukturellen 
Wandels zum Thema machen. Während Kinder und Jugendliche 
und ihre Bedürfnislagen sowie Potenziale und Risiken im Kontext 
ihres Medienumgangs ausführlicher erforscht wurden, standen 
ältere Menschen – ihre Vorstellungen, Haltungen und Bedürfnis-
se, ihr Zugang zu und Umgang mit Medien – bisher kaum auf der 
Agenda. Wie aber gehen ältere Menschen auf Medien zu und 
welche Aneignungsweisen entwickeln sie? Welche Bedeutung 
haben Medien für Sozialisation und Bildung, für Wissenser-
werb, Orientierung und Handeln im höheren Lebensalter? Das 
Thema erschöpft sich aber nicht in der Frage, wie Menschen im 
höheren Lebensalter mit Medien handeln. Auch der Rückbezug 
zum Medienhandeln anderer Generationen und vor allem die 
Verbindung der Perspektiven von Alt und Jung auf mediatisierte 
Lebenswelten ist zentral. Zu diskutieren ist, wie – abseits der 
Vermittlung von Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit 
Medien – gesellschaftliche, kulturelle und emanzipatorische 
Potenziale, die sich mit und in einem aktiven Medienumgang 
entfalten, genutzt werden können. Zentrale Bedeutung hat dabei 
der Austausch zwischen den Generationen. Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten forschend und praktisch aufzugreifen und 
in einen fruchtbaren Dialog der Generationen zu treten ist die 
Grundlage dafür, dass sich solidarisches und produktives Zusam-
menleben von Jung und Alt entwickeln kann. 

Die 7. Interdisziplinäre Tagung 2011 will auf der Grundlage 
theoretischer und empirischer Kenntnisse zur Alters-, Genera-
tionen- und Medienforschung sowie einschlägiger medienpäd-
agogischer Praxisprojekte einen Überblick über den gegenwär-
tigen Stand der Diskussion geben und hieran anknüpfend Per-
spektiven und Handlungsbedarfe für die medienpädagogische 
Forschung und Praxis ausloten.

7. Interdisziplinäre Tagung 2011

1100	 Grußworte der Veranstalter

	 Siegfried Schneider Präsident der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM)

	 Prof. Dr. Bernd Schorb Vorsitzender des JFF e.V.

	 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ),  
Abteilung Kinder und Jugend

	 Moderation: Kathrin Demmler/Dr. Ulrike Wagner (JFF)

1140	 Sozialisation der Lebensalter 
	 Prof. Dr. Jutta Ecarius Universität Köln

1210	 Medienwandel und Generationenunterschiede 
	 Prof. Dr. Manuela Pietraß Universität der Bundeswehr München

1240	 Diskussion 

1315	 Mittagspause

1415	 Medienhandeln im Dialog der Generationen 
	 Prof. Dr. Bernd Schorb Universität Leipzig

1445	 Generationen im Dialog:  
Anstöße für eine gelingende pädagogische Praxis 

	 Thomas Kupser JFF

1515	 Diskussion 

1545	 Kaffeepause

1600	 Podiumsdiskussion: Pädagogische Perspektiven auf 
	 mediatisierte Lebenswelten von Jung und Alt 

	 Moderation: Geli Schmaus Bayerischer Rundfunk

	 Teilnehmende: 
	 Jan Schmolling Bundeswettbewerb „Video der Generationen“

	 Jutta Croll Stiftung Digitale Chancen

	 Prof. Dr. Caja Thimm Universität Bonn

	 Sebastian Ring JFF

1745	 Buchpräsentation „Generationen im Dialog“

Anmeldung 
für die Fachtagung 						      am 02. Dezember 2011 in München.
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Anmeldeschluss 25.11.2011

Veranstalter Gefördert durch

Vorname

Alt und Jung in mediatisierten Lebenswelten



JFF – Institut für Medienpädagogik
in Forschung und Praxis
Pfälzer-Wald-Straße 64
81539 München

bitte

freimachen

Anmeldung zur Fachtagung

02. Dezember 2011 | 10.00 bis 18.00 Uhr
Tagungsort: Bayerische Landeszentrale 
für neue Medien (BLM)
Heinrich-Lübke-Straße 27 | 81737 München

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur BLM
	vom Hauptbahnhof: U-Bahn Linie U5 Richtung Neuperlach Süd, Haltestelle Neuperlach-Zentrum (ca. 10 Minuten Fußweg) 

oder Bus Linie 55 Richtung Ostbahnhof bis Haltestelle Wilhelm-Hoegner-Straße
	vom Flughafen: S 8 bis Ostbahnhof, dann Bus Linie 55 bis Wilhelm-Hoegner-Straße oder U5 bis Neuperlach-Zentrum

Mit dem Auto zur BLM
	aus der Innenstadt über Ständlerstraße, an der Abfahrt Quiddestraße/Heinrich-Lübke-Straße rechts ab
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Tagungsort

Bayerische Landeszentrale 
für neue Medien (BLM)
Heinrich-Lübke-Straße 27
81737 München
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